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Dokumentation der Aktivitäten der Rechtlichen Betre uer  
 
 
1  Rechtliche Betreuung 
 

� Aufenthaltsbestimmung 
� Gesundheitsfürsorge 
� Vermögenssorge 
� Vertretung gegenüber Behörden u.a. 
� Sonstiges   �: 

 
2  Informationsquellen  
 

� frühere Gutachten; Erkenntnisse/Erfahrungen aus der Vergangenheit  
� Gespräche mit Betroffenem 
� Gespräche mit Personen aus sozialem Umfeld 
� Gespräche mit SpDi 
� Gespräche mit behandelndem Arzt 
� Gespräche mit Vermieter / Einrichtung des BW 
� andere  �: 

 
3 Gründe für die Erwägung eines Antrages auf Genehm igung zur Unterbrin-

gung 
  
  � Abwendung einer akuten Gefährdung (§1906 Abs. 1 Zif. 1 ) 
  �   Durchführung einer Untersuchung oder eine Heilbehandlung zur Abwehr ei- 

  ner drohenden Gefährdung (§ 1906 Abs.1 Zif. 2)  
 
4   Verhaltensauffälligkeiten und Gefährdungen des Betr offenen  �: 

(ggf. Darstellung auf gesondertem Blatt) 
 
 
5  Vorausgegangene Maßnahmen zur Abwendung einer Un terbringung 
 
5.1 Gespräche mit Betroffenem über Behandlungsmöglichkeiten / stationäre Behand-

lung und ihre Folgen 
 
� ja. Ergebnis  �: 
 

Wurden von dem Betroffenen Präferenzen zum den Ort der Unterbringung 
geäußert? 
 
�   ja  �: 
�   nein 
 

� nein. Warum nicht? �: 
 
5.2  Gespräche mit Personen aus dem sozialen Umfeld des Betroffenen 
   

�  ja. Ergebnis  �: 
�  nein 
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5.3 Beratung mit behandelndem Arzt  

 
  �  ja. Ergebnis  �: 

�  nein 
 
5.4  Beratung mit SpDi 

 
�  ja. Ergebnis  �: 
�  nein 

 
5.5 Beratung mit Betreuungspersonen aus dem betreuten Wohnen oder mit anderen 

Betreuungspersonen 
 

�  ja. Ergebnis  �: 
�  nein 

 
5.6 Versuche zur Sicherstellung der Einnahme der Medikation (Medikamentenwech-

sel, Depot-Medikation, häusliche Krankenpflege zur Verabreichung der Medikati-
on, Arztwechsel o.a.) 

 
�  ja. Ergebnis  �: 
�  nein 
 

5.7   Versuche zur Vermittlung des Betroffenen in sozialpsychiatrische Betreuungsan- 
  gebote 
  

�  ja. Ergebnis  �: 
�  nein 

 
5.8  Versuche zur Vermittlung des Betroffenen in das ambulant betreute Wohnen 

  
�  ja. Ergebnis  �: 
�  nein 

 
5.9   Versuche zur  Vermittlung des Betroffenen in soziale Kontexte (Gruppen, Verei- 

  ne u.a.) 
 
�  ja. Ergebnis  �: 
�  nein 

 
5.10  Aktivitäten zur Klärung der materiellen/beruflichen Situation des Betroffenen 
   

�  ja. Ergebnis  �: 
�  nein 

 
5.11  Initiierung einer Hilfekonferenz 
   

�  ja. Ergebnis  �: 
�  nein 

 
6 Welche konkreten Behandlungsziele erscheinen mit zumindest ausreichen-

der Erfolgswahrscheinlichkeit durch die Unterbringu ng erreichbar?  �: 
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7 Für den Fall der Genehmigung einer Unterbringung durch das Vormund-

schaftsgericht: 
   
7.1  Empfehlung für aufnehmende Einrichtung  �: 
 
7.2  Empfehlung zur Organisation / Durchführung der Zuweisung  �: 
 
7.3  Besondere Betreuungserfordernisse  �:  
 
7.4   Empfehlung für Dauer der Unterbringung  �: 

 
 
Ggf. weitere Hinweise/Empfehlungen  ����: 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Korrespondenzadresse: Dr. Heiner Melchinger, Diakoniekrankenhaus Henriettenstiftung Hannover, Klinik für Medizinische 
Rehabilitation und Geriatrie, Schwemannstr. 19, 30559 Hannover. Tel. 0511 / 289-3312, mobil 0160 843 2648, e-mail 
heiner.melchinger@henriettenstiftung.de 


